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113.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet Viertcljähvlich hier
(ohne Tragcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 .6. 20 4 , Monats-

abonnnncut nach Verhältnis.
Donnerstag den 26 . September

Jnsernonsgevühr für die Ispaltrge Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -1,
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sem.

1889.

Zum Abonnement
auf den

Mr ü.9,8 IV . tz,uurt9>1
laden wir hiemit sreiindlichst ein resp . bitten um
sofortige gefällige Erneuerung , indem hievon der
regelmäßige Empfang des Blattes abhänchq ist. In
Betreff des AbomicmeiitSpreises siehe oben am
Kopfe des Blattes.

Redaktion L Expedition.

A m t ! i e s.

Die Berichte , welche am l . Okt . d. I . noch
nicht hier vorliegen , werden durch Wartboten ab¬
geholt.

Den 24 . Sept . 1889.
_K . Obcramt . vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung

Dem Anträge K. Forstamts Wildberg gemäß
wird hiedurch veröffentlicht , daß die Flößerei an*
der ganzen Nagold al bald wieder beginnen kann.

Den 25 . Sept . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Gestorben:  Den 20 . Sevt . zu Altingeu , O .A.
Hcrreuberg , Pfarrer Josef Baur , 54 I . a.

N a g o l d.
An die Drtsvorsteher,

betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 2 . Juli 1889
über Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes
vom 17 . April 1873 zur Ausführung des Reichsge-
setzes vom 6 . Juni 1870 über den Unterstützungs-

Wohnsitz.
Unter Hinweisung auf Ziff . 4 des Erlasses

des K. Ministeriums des Innern vom l 5. Juli 1889,
Ziff . 705 ! , Auitsbl . S . 175 ff., die Art . 10 Abs. 1
und Art . 1 l des oben allegierten Gesetzes vom 2. Juli
1889 , Rgbl . S . 217 ff. is 25 der dazu erlassenen Voll-
zugsverfügung , Rgbl . S . 224 ff. werden die Orts¬
vorsteher angewiesen , in allen denjenigen Fällen , in
welchen seit l . April d. I . Unterstützungskosten auf
den Landarmenverband übernommen wurden , die be¬
züglichen Akten wohlgeordnet und je mit speziellen Li¬
quidationen zuverlässig bis zum 15 . Oktober d. J .>
hiehcr vorzutegen.

Bezüglich der fvrilaufcnden Unterstützungen
sind die betreffenden Protvkollauszüge vorzulegen.

Den 22 .- Sept . 1889.
K. Oberamt . I )r . Gugel.

N a g o l d.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeständen:
1. des Simon Jedermann,  Wagner,
2. „ Friedrich Böhler,  Straßenwart,
3. „ Franz Dutt,  Schuster,
4. „ Friedrich Schmid,  Schuster,

sämtlich in Effringen , ist unterm 21 . d. Mts . die
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden.

Den 23 . Sept . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung K. Oberamts Herrenberg vom
heutigen Tage ist durch Erlaß K. Kreisregierung
vom 23 . d. Mts die über Nebrisgen und Rohrau
wegen Ueberhandnahme der Maul - und Klauenseuche
verhängte Ortssperre wieder aufgehoben worden.

Den 24 . Sept . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Ltknerabrechulllig betreffend.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Be¬
richterstattung im Sinn des oberamtlichen Erlasses
vom 6. Aug . d. I .,

Gesellschafter Nro . 93,
noch im Rückstand sind , werden hiemit aufgefordert,
Versäumtes gleichbald nachzuholeu . ,

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  25 . Sept . Die Realschulfrage
immer noch ihrer Lösung entgegen , indem schon

in zwei angeordeten Gemeinderats - und Bürgeraus¬
schußsitzungen (heute u. vor 14 Tagen ) einmal der
Obmann (damals amtlich verhindert ) , das anderemal
mehrere Bürgerausschußmitglieder sich nicht in der
Lage fanden , an der Sitzung tcilzunehmen . Da die
Sitzungen immer zeitig zur Kenntnis der Mitglieder
gebracht werden , so zeigt es , gelinde gesagt , von keinem
großen Pflichteifer der heute Nichterschienenen , wenn
sie die Anwohnung an einer so wichtigen Verhand¬
lung nicht möglich zu machen suchten.

Calw,  23 . Sept . Am gestrigen Sonntag
fand die jährliche Plenarversammlung des württ.
Schwarzwaldvereins , bestehend aus den Bezirksver¬
einen Calw . Freudenstadt , Nagold , Neuenbürg,
Oberndorf und Stuttgart in dem altrenommierten
Gasthof z. Waldhorn in Calw statt und war die¬
selbe im Vergleich zu der ungünstigen Witterung gut
besucht. Im nächsten Jahr soll die Versammlung
in Nagold stattftnden.

Tübingen,  23 . Hept . Prof . v. Quenstedt
erlitt einen Schlaganfall , infolge dessen das Augen¬
licht des geistig regsamen 80jährigen Lehrers so
schwere Einbuße erlitten hat , daß man befürchten
muß , er werde nicht in der Lage sein , die von ihm
für das bevorstehende Semester angekündigten Vor¬
lesungen zu halten.

Tübingen,  23 . Sept . Sicherem Verneh¬
men nach wird Professor Dr . Schleich , welcher seit
vielen Jahren an der hiesigen Augenklinik wirkt und
seit mehreren Jahren mit großem Erfolg eine Pri¬
vatklinik für Augenkranke unterhält , in nächster Zeit
nach Stuttgart übersiedeln , um an der Stelle des
nach Rostock berufenen Pro.  Dr . Berlin die Praxis
für Augenkranke auszuüben . ^

Stuttgart,  22 . Sept . Obstbau -Ausstellung.
Die zu Ehren des 25jährigen Regierungs -Jubiläums
des Königs und aus Anlaß der in dieser Woche
hier tagenden XII . Versammlung deutscher Pomo-
logen in der Gewerbehalle arrangierte Obstbau -Aus¬
stellung wurde heute Vormittag eröffnet . Minister
v. Schmid erklärte die Ausstellung im Namen des
Königs für eröffnet und vergaß dabei nicht, das leb¬
hafte Interesse der Regierung für den Obstbau des
Landes hervorzuheben . Mit einem Hoch auf den
König schloß der Eröffnungsakt . Die Ausstellung
bietet ganz hervorragende Leistungen dar . Die Be¬
wunderung des Kenners erregen die Trauben -, Obst¬
und Gemüsesortimente , welche zur Schau gestellt sind.
Die Ausstellung weist natürlich alles Mögliche auf,

was mit dem Obstbau irgendwie in Zusammenhang
steht . Von großem Interesse für Fachmänner und
Laien ist der Besuch eines der Gewerbehalle gegen¬
überliegenden Gartens , wo unsere ersten Baumschul¬
besitzer ganze Spalierbaumanlageu zur Darstellung
gebracht haben . Die Preisrichter haben heute be¬
reits ihre Arbeit ausgenommen . Es kommen sehr
schöne Preise zur Verteilung . Morgen wird voraus¬
sichtlich das Kvnigspaar die Ausstellung besuchen.

Stuttgart,  23 . Sept . Der König  erließ
an den Finanzminister Renner ein Handschreiben,
in welchem es heißt : 25 Jahre sind verflossen , wäh¬
rend deren Sie das Finanzwesen des Staates ge-

, leitet haben . Obwohl Sie bescheidenen Sinnes die
feierliche Begehung dieses seltenen Jubiläums nicht
wünschten , drängt es Mich doch , Ihnen auszuspre¬
chen , mit welcher dankbaren Anerkennung Ich der
verdienstvollen Thätigkeit gedenke, welche Sie in un¬
ermüdlicher Pflichttreue auf dem wichtigen Posten
entfaltet haben . Empfangen Sie das beifolgende
Andenken als sichtbares Zeichen Meiner Wertschä-

! tzung und Dankbarkeit . Möge es Ihnen noch lange
l vergönnt sein, in ungetrübter Gesundheit Ihre reiche
^Erfahrung dem öffentlichen Wohl zu widmen . Ich
j verbleibq unter Versicherung Meines besonderen
^Wohlwollens Ihr gnädiger König Karl.  Auch
' die Königin sandte dem Jubilar ein Glückwunsch-
^telegramm . Das Andenken des Königs besteht aus
! einer wertvollen Silberkassette , enthaltend Silberzeug

jeglicher Art.
Hilfeleistung bei Unglücksfällen.

Wie der „Staats -Anz ." meldet , ist von dem Kgl.
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens neuestens
angeordnet worden , daß in den Schullehrerseminarien
von den Seminarärzten den Zöglingen in Verbin¬
dung mit den Vorträgen über Schulgesundheitspstege
Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei plötzlichen
Unglücksfällen gegeben wird.

Von den Arbeiterkolonien.  Nach dem
uns vorliegenden 6. Jahresberichte des Vereins für
Arbeiterkolonien in Württemberg kann derselbe mit
Dank und Freude darauf Hinweisen, daß seine Arbeit
im letzten Jahre keine ungünstigen Ergebnisse gehabt
hat . Am 31 . März 1888 hatten sich auf der Kolonie
82 Mann befunden , bis zum 31 . März 1889 wur¬
den hiezu neu ausgenommen 446 Mann ; das er-
giebt die Gesamtzahl von 528 Mann . Unter diesen

^528 Mann waren 47 beurlaubte oder entlassene
. Strafgefangene mit zusammen 2605 Berpflegungs-
j tagen . Die Zahl der aufgenommenen Strafgefan-
>genen hat sich gegen früher vermehrt und kann ihre
^Führung im allgemeinen als eine gute bezeichnet
! werden . Die Gesamtkosten berechnen sich auf nahezu
j 6000 wodurch die Kasse des Vereins erschöpft
j ist. Zur Annahme von Beitrittserklärungen , sowie
j sonstiger Gaben sind sämtliche Ausschußmitglieder,
j insbesondere der Vereinskassicr , Herr A. Pelargus,
j Prokurist bei der Allg . Rentenanstalt in Stuttgart,

gerne bereit.
Nürnberg,  24 . Sept . Der Vorstand und

Kassier der Buchdrucker -Unterstützungskaffe dahier,
Schriftsetzer Mützler , ist durchgebrannt . Die Summe
der Unterschlagung beläuft sich auf über 6000

In der Militärunterschlagungsgeschichte des
Artillerie -Depots in Mainz  wird immer neues
Material zu Tage gefördert . Unter der Aufsicht
eines hohen Offiziers fand in den Geschäftsräumen
des verhafteten Wagnermeisters Müller abermals
eine Haussuchung statt , wobei bedeutende Holzvor-

/



rate und sonstige Materialien , die Eigentum des Ar-
tillerie -DcpotS sind , mit Beschlag belegt und auf
Wagen fortgefahren wurden.

Dortmund , 21 . Sept . Bergmann Weber,
der frühere Vorsitzende des General -Strike -Komites,
wurde heute zu 7 Monaten Gefängnis  verurteilt.
Die Verurteilung erfolgte wegen Vergehens gegen
die Gewerbe -Ordnung , Aufreizung zum Klassenhaß,
Majestätsbeleidigung und Verleitung zum Ungehor¬
sam gegen das Berggesetz.

Hannover,  20 . Sept . Der Kaiser  erklärte
in Hannover , wenn der dortige Empfang die wahre
Gesinnung der Bevölkerung ausdrücke , möchte er
fortan jährlich einige  Zeit in Hannover
residieren!

Hannover,  21 . Sept . Bei dem gestrigen
Manöver sah man infolge des zum Schießen ver¬
wendeten rauchlosen Pulvers  bei der Infanterie
fast gar nichts,  bei der Artillerie nur etwas grau¬
braunen Rauch . Der Erfolg ist groß . Die fremden
Offiziere bezeichneteu den Eindruck als unheimlich.

Der Kaiser und die Kaiserin  treffen am
14 . Oktober Abends in Schloß Monza bei Mailand
zu dreitägigem Aufenthalt ein und setzen am 17.
über Genua und Neapel die Reise nach Athen fort.
Da der Kaiser auch die Ausgrabungen von Alym-
pia und andere Sehenswürdigkeiten besuchen will,
Wird der Aufenthalt in Griechenland von längerer
Dauer sein.

Berlin,  22 . Sept . Zum Zarenbesuch.
Es scheint festzustchen , daß für den Zarenbesuch
größere Veranstaltungen , wie sie anläßlich der Be¬
suche des Königs von Italien und des Kaisers von
Oesterreich stattfanden , auch nicht am Hofe vorberei¬
tet werden . Es heißt hier , der Zar werde sich we¬
sentlich auf einen intimen Verkehr im Kreise der
kaiserlichen Familie beschränken.

Berlin,  22 . Sept . (Teuerungszulage .)
Der preußische Minister für öffentliche Arbeiten hat
vom 1. Okt. ab sämtlichen Eise.nbahnbeamten , welche
in einer Stadt von über 15 000 Einwohnern ihren
Wohnsitz haben und ein jährliches Gehalt bis zu
1200 beziehen , eine Teuerungszulage bis 150 -4L
aufs Jahr bewilligt.

Berlin,  24 . Sept . Den Ausfall der Wah¬
len in Frankreich zu Gunsten der gemüßigten Repu¬
blikaner betrachtet mau hier als ein die Friedens¬
aussichten vorläufig verstärkendes Ereignis . — Der
Besuch des Zaren ist jetzt auf den 9. Okt . angesagt.
Er wird drei Tage dauern.

Die Kaiserin Friedrich  ist aus Kopenhagen
wieder in Berlin angekommen . Bei der Abfahrt aus
der dänischen Hauptstadt wurde die hohe Frau vom
Publikum lebhaft begrüßt.

Der Reichskanzler Fürst Bismarck  wird , wie
die „Post " mitteilt , am 25 . d. M . aus Anlaß des
nahen Czarcnbesuches nach Berlin reisen und für
die Dauer des Aufenthaltes des russischen Kaisers
dort bleiben . Augenblicklich ist der deutsche Bot¬
schafter Graf Münster aus Paris in Friedrichsruhe.
Gras Herbert Bismarck wird den deutschen Kaiser
aus dessen Reise nach Athen begleiten.

Daß der Kultusminister von Goßler  sehr
darauf bedacht ist, die Körper - und Gesundheitspflege
der Jugend zu fördern , zeigt wieder ein neuerdings
von ihm an alle Provinzialkollegien gerichteter Er¬
laß betr . Badeeinrichtnngcn bei den Alumnaten der
höheren Lehranstalten . Jeder Zögling dieser Alum¬
nate soll danach im Sommer wöchentlich mindestens
einmal ein kaltes Bad , in der übrigen Zeit 14täglich
ein warmes Woll - oder mindestens ein Douchebad
erhalten . Es wird den Provinzialkollegien aufgege¬
ben , die in diesen Beziehungen bestehenden Mängel
zu beseitigen.

Das rauchlose Pulver  bei den Manövern.
Die „Kreuzztg ." teilt Folgendes mit : „ In den letzten
Manövertagen wird rauchloses Pulver verwendet
werden , und zwar zu dem Zwecke,  unsere Soldaten
im Voraus an die Taktik mit der neuen Waffe , welche
ja nächstens in der ganzen Armee eingeführt wird,
zu gewöhnen . Diese Maßregel ist um so verstän¬
diger , als bekanntlich eine nicht geringe Umwälzung
der Kampfweise als Folge der Einführung des rauch¬
losen Pulvers , welches für unser jetziges Gewehr
schon in großen Mengen beschafft ist, vor sich gehen
wird . Die Ausgabe des rauchlosen Pulvers chr
unsere Herbstmanöver ist ein erfreuliches Zeichen,
daß die deutsche Armee in der Bewaffnungsangele-
gcnhcit nicht zurückgeblieben ist. Ein Kuriosum ist,

daß die französische Armee , welche Lebelgewehre mit
rauchlosem Pulver hat , die Manöver mit dem rau¬
chenden Pulver durchführt , wahrscheinlich aus Angst,
ein „Spion " könnte eine verlorene Patrone er¬
wischen."

lieber das neue rauchlose Pulver,  welches
bei den Kaisermanövern in Hannover in großem
Maßstabe zur Anwendung kam, berichten noch dortige
Blätter : „Die Bezeichnung „rauchloses Pulver " ist

i zwar nicht durchaus richtig,  denn auch das neue,
jetzt geprobte Pulver entwickelt selbstverständlich bei
der Verbrennung Rauch , der Unterschied ist aber

- immerhin erstaunlich groß . Der Rauch hat eine
ganz andere Färbung , als bei dem bisherigen Pul¬
ver , er ist , wenn , man das sagen darf,  ähnlich un¬
serer Luft , viel dünner und viel weniger weiß und
mehr bläulich durchsichtig . Bei der Artillerie war
der Unterschied schon sehr auffällig , fast unheimlich
zu nennen , aber bei dem Schützengefecht . Es trat
das namentlich zu Tage bei dem Gefecht am Oster¬
wald . Män hörte dort an der Waldgrenze ein un¬
aufhörliches starkes Geknatter , ohne auf eine Ent¬
fernung von etwa 400 Metern eine Spur von Rauch
zu sehen , so daß die gegen den Wald wirkenden
Schützen absolut keinen Anhaltspunkt für das Zie¬
len hatten , vielmehr ganz aufs Geratewohl einen
Zielpunkt suchen mußten , ein Umstand , der auch bei
umsichtigster Fenerleitung zu sehr bedenklicher Mu-
nitionsverschwindung führen kann ."

Die deutschen Sozialdemokraten  sind , wie
das „Berliner Volksblatt " meldet , von'  dxn franzö¬
sischen benachrichtigt worden , daß letztere nach den
Wahlen mit der Agitation für den Normalarbeitstag
und die vom internationalen Arbeiterkongreß beschlos¬
sene internationale Kundgebung zu Gunsten des Acht¬
stundentages beginnen werden.

Das Dorf Tangerow in Pommern  ist
von einer Fenersbrunst heimgesucht , durch welche
auch 27 Pferde des dort cinquartierten Blücher 'schen
Husaren -Regimentes getötet worden sind . Die Sol¬
daten konnten sich retten.

Schweiz.
Bern,  23 . Sept . Der Bundesrat verbot mit

Rücksicht auf die Verbreitung der Maul - u . Klauen¬
seuche in Böhmen bis auf weiteres die Ein - und
Durchfuhr von Rindvieh , Schafen , Schweinen und
Ziegen aus Böhmen.

Oesterreich - Ungarn.
134 Familien  aus der Gegend von

Stuhlweißenburg (Ungarn ) sind zum Protestan¬
tismus  übergetreten.

Holland.
Gefälschte deutsche Banknoten.  Aus

Luxemburg wird der „V . Ztg ." geschrieben : In
Luxemburg sind zahlreiche gefälschte Hnndert -Mark-
Banknoten im Umlaufe , welche vorzüglich nachge¬
macht sind.

Belgien.
In Antwerpen  sind der Urheber der schreck¬

lichen Pulverexplosion Corvillain und ein Ingenieur
in das dortige Zellengefängnis gebracht worden.

Frankreich.
Am Sonntag haben in Frankreich  die all¬

gemeinen Kammerwahlen stattgefunden und , wie es
bisher scheint, ruhiger , als vielfach erwartet worden
war . Daß einige Wahlschlügereien Vorkommen , ist
etwas altes , aber ein wirklich bedeutsamer Putsch
ist noch nicht gemeldet . Die Regierung rechnet sicher
auf eine republikanische Mehrheit von etwa -10— 50
Sitzen . Im Wesentlichen dürfte keine grVc  Ver¬
änderung zum bisherigen Verhältnis eintrete ': , und
dann Boulanger wohl abgewirtschaftet haben.

Paris,  21 . Sept . Bei den Manövern des
8 . -Armeekorps wurde ein Hauptmann erschos ' en.
Es liegt ein Racheakt vor . — Die monarchistischen
Blätter erklären , der Wahlkamps gelte nicht für die
Republik, ' sondern den jetzigen Beamten derselben.
Diese Aenderung der Taktik beweist , daß die Aus¬
sichten der Republikaner günstig sind.

Paris,  22 . Sepll Augenblicklich kann es
als zweifellos gelten , daß die Republikaner  der
verschiedenen Fraktionen mindestens dieselbe Majori¬
tät wie in der letzten Kammer erhalten werden . Die
vereinigten Monarchisten und Boulangisten werden
es auf 200 bis 210 Stimmen bringen . Die Bou¬
langisten haben in der Provinz ein beinahe vollstän¬
diges Fiasko gemacht . In Paris haben dieselben
zwar in den meisten Bezirken die Mehrzahl der
Stimmen , aber bei den Stichwahlen ist der Sieg

den Republikanern meistens sicher. Die Republika-
>ner haben einige schwere Verluste zu verzeichnen,
so Jules Ferry und Goblet , welche durch Boulan¬
gisten geschlagen wurden . Im Ganzen ist das Re¬
sultat ein befriedigendes.

Paris,  23 . Sept . Nach einer Mitteilung
des Ministeriums des Innern sind von 576 vorzu¬
nehmenden Wahlen 560 bekannt . Die Mitteilung

! schließt mit der Bemerkung , das die neue Kammer
etwa 369 Republikaner und 201 Oppositionelle zäh-

^len werde . Außer 10 Wahlen in den Kolonien sind
noch 6 unbekannt.

Paris,  24 . Sept . Die republikanischen Zei¬
tungen erblicken in dem Wahlergebnis einen Sieg
der Republikaner und hoffen , die neue Majorität

' werde nicht wieder in Streitigkeiten verfallen . „Jour¬
nal des Debats " drückt seine Genugthuung über den
Niedergang des Boulangismus aus , hat aber kein
Vertrauen zu der Weisheit der neuen Majorität.

I t a l i e n.
R o m, 23 . Sept . Nach dem „Piccolo " kommt

Caporali vor das Schwurgericht . Es wird geplan¬
ter Mordversuch angenommen . Bei des Verhafteten
Mutter fand sich ein Brief , worin Caporali sein
Vorhaben mitteilt . Er werde es mit einer natürli¬
chen Waffe " vollziehen . Als solche hatte dann,
schreibt man den „M . N . N .", der von Caporali
spitz zugeschliffene 640 Gramm schwere Stein zu
gelten.

England.
London,  21 . Sept . Die letzten Versuche mit

dem rauchlosen Schießpulver und dem neuen Ma¬
gazingewehr gaben keinen befriedigenden Erfolg.
Die Kraft des Pulvers ist so stark , daß die Patronen
sofort nach Verlassen des Rohres zerstört wurden.
Diesem Nebel abzuhelfen , wurden weitere Versuche
gemacht mit gehärteten Patronen , welche jedoch den
Lauf des Gewehrs wesentlich beschädigten.

In London  organisiert der Sozialistenführer
Burus jetzt einen Bückerstreik.

General Wolfeleh,  der bekannte englische
General , veröffentlicht eine Studie über die deutsche
Armee , welcher wir Nachfolgendes entnehmen : Für
mich war die deutsche Armee immer bisher der Ty¬
pus jenes militärischen Systems , welches die durch
die französische Revolution hervvrgebrachtcn Aende-
rungen zu Tage förderten . Aber wenn ich diese
Armee schon vom soldatischen Standpunkt hvchschätze,
so bewundere ich sie doch noch mehr vom bürgerli¬
chen. So groß wie sic für den Krieg auch ist , so
ist sie noch unendlich größer als eine nationale
Schule für moralische , geistige und physische Erzieh¬
ung des Volkes . Ursprünglich ausschließlich für den
Krieg bestimmt , ist sie doch die wichtigste Friedens-
Institution geworden . In ihr werden alle Deutschen
zur Disziplin erzogen und ihnen die ersten Grund¬
sätze der Reinlichkeit und Gesundheit beigebracht.
Hier lernen sie brav und männlich sein , hier zeigt
man ihnen alle jene hervorragenden Tugenden , welche
den Mann znm guten Staatsbürger machen . Sie
ist die Schule des Volkes , in welcher tiefe Liebe
zum Vaterlandc großgezogen wird , und in der alle
Klassen der Bevölkerung lernen , welch hoher Ruhm
im Gehorsam und in der Selbstaufopferung liegt.

Rußland.
Die russische Regierung  läßt mitteilen , sie

habe im Jahre 1888 einen Ueberschuß von 30 Mil¬
lionen Rubel gehabt . Solche Nachrichten werden
immer verbreitet , wenn neue Anleihen bevorstehen.

Afrika.
Tanger -, 23 . Sept . Der Sultan  ist mit

etwa 20,000 Mann Truppen feierlich eingezogen
und wurde von der europäischen Kolonie begrüßt.
Die Wohnungen sämtlicher Europäer in der Stadt
und in der nächsten Umgebung werden auf Anord¬
nung des Sultans von einer kleinen Truppenabtei¬
lung bewacht , um die Ordnung aufrecht zu halten.
Ein spanisches Geschwader ist von Cadiz einge¬
troffen.

Kleinere Mitteilungen.
Auf dem Stahlroß nach Paris.  Am 17.

September abends 5 Uhr traf der russische Artillerie-
Hauptmann Baron Keller -Krauß in Paris ein. Er
hatte die Reise von Kowno bis Paris auf einem
Fahrrade zurückgelcgt . Er nahm seinen Weg über
Königsberg , Berlin , Magdeburg , Hannover , Köln,
Aachen , Lüttich , Brussel , Condv , Donai , Amiens.
Fünf Tage ruhte er unterwegs aus und zweimal,



nämlich zwischen Köln und Aachen und zwischen
Lüttich und Brüssel mußte er im Ganzen 130 Kilo¬
meter zu Fuß zurücklcgen , weil sein Fahrrad im
Straßenschmutz stecken blieb . Nach achttägigem Auf¬
enthalte in Paris will Baron Keller -Krauß über
Elsaß -Lothringen nach Rußland heimkehren.

Der Berliner Witz hat für den „Gerichtsvoll¬
zieher " eine neue Bezeichnung gefunden , er nennt
ihn „Hausle ercr ".

Hände ! Verkehr.
H o chd o r f, OA . Horb , 19. Sept . Hopfen (500 —600

Ztr ), einzelne Käufe zu 49 —M mit Trinkgeld . Die Pro¬
duzenten erhoffen bei ihrer wirklich schönen Ware Aufschlag
des Preises.

Stuttgart,  28 . -sept . (Landcsprvdnktenbörse .) Wir
notieren per lON Kilo : Weizeu rumän . *6 21—21.50 , bahr,
alt *6 20.25 - 21 .50 , neu *6 21.25 , frank . 20 .75 , wiirtt.
*6. 19.25 - 21 .25, ungar . alt -6 28.

Stuttgart,  23 . Sept . (Mchlbörsc .) Mehl Nro . 0
°6 32 - 32 .50 , Nro . 1 .6 29 .75 - 80 , Rro . 2 28—2S.50,
Nro . 3 27 - 27 .50, Nro . 4 24 - 24.50:

Stuttgart,  24 . Lrept. (Kartoffelmarkt - , Obst - und
Krautmarkt .) 700 Ztr . Kartoffel » L 2 50 -4 bis 3 ^ Pr.
Ztr . Mostobst wiirtt . 8 ^ 50 <r>, ausländisches 7 bis 7

30 <4 Pr . Ztr . 4( 00 St . Fildcrkraut zu 12 bis 15
per 100 Stück.

In Großbottwar  wurden gestern Weinkäufe in
Schwarzricsling abgeschlossen zn 50 -üt das Hckt.

Großbottwar,  23 . Sept . Heute ein Kauf in neuem
Wein (Schwarzriesting ) pro Eimer 158 -L abgeschlossen.

Sindelfingen,  20 . Sept . (Ein gewichtiges Kalb .)
Metzgcrmeister Hauser von HeSlach erstand von Gemcinde-
bäcker Eberlc ein 6 Wochen altes Kalb mit dem gewiß sel¬
tenen Gewicht von 208 Pfd . um die runde Summe von
100

Ulm a . D . Die am 16 . und 17. d. M . stattgcfun-
deue Le dermesse  hat einen sehr günstigen Verlauf genom¬
men ; die bedeutenden Zufuhren fanden schon am ersten Markt¬
tage ihre Abnehmer . Was die Preise anbelangt , stellten sich
dieselben denen bei der Frühjahrsmesse ziemlich gleich, beson¬
ders gute Ware erzielte jedoch einen kleinen Aufschlag von
ca. 5vjg. Der Messe wurden zugeführt 90 922 Kilo , Umsatz¬
summe ca. -Ki 260000.

Nürnberg,  2l . Sept . (Hopsen .) Umsatz fanden
gestern ca. 700 Ballen und heute ca. 900 Ballen zu unver¬
änderten Preisen und gleicher Stimmung . Marktware I
25—30 , do. II . 15 —20 , Altdorfer Gcbirgshvpfen -6.
85 —40, Hallertauer I 55 65 , do. II 40 —42 , Badi¬
sche ^ 48 —60, Würitcmbergcr 50 - 60 . Auslese erzielten
jederzeit 5 mehr.

Druckfehler.  In dem Cvrrespondenzarti-
kel von Simmersfeld lies : Hand - und Spannfroh¬
nen (nicht Schanfrohnen ).

Farbige Seidenstoffe von Mk 1 SS
bis 12 .55 p. Met . — glatt u . gemustert (ca. 2500 !
versah. Farben u . Dessins ) — vers. rohen- und stück- !
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot 61. kenne - ^
dvrK (K. u. K. Hoff ) Lürleli . Muster umgehend . Briefe .
kosten 20 Pf . Porto . ^

Vor uns liegt das eben erschienene 3. Heft von
„Jllustrirte Wett " (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ),
das ungemein reichhaltig , mit feinem Verständnis zusammen-
gcstellt ist und sich seinen zwei Vorgängern würdigst anreiht.
Die beiden großen , neben einander laufenden Romane : „Die
Grnndmiihle " von Fr . Jacobsen und „Unter dem weißen
Adler ' von Gregor Sama ow halten den Leser in sich fort¬
gesetzt steigernder Spannung ; eine in dem Heft abschließende
Novelle : „Das zweite Gesicht" von Theodor Stromer , zielt
nach jenem dunkeln Gebiete des Ucbernatürtichen , das der
Zug unserer Zeit so gern erhellen möchte, während eine von
F . Reiß reizend illustrirte Skizze „Jahrmarktstreiben " uns
mitten hineinstcllt in all den tollen Trubel einer richtigen
schwäbischen „Messe". Recht viel Interessantes und Belehren¬
des bieten die Artikel „ Zur heißen Zeit ", . Neue Erfindungen
fürs Hans " , „Vom Brüderschaftstriuken " rc. rc. Ebenso
reich wie der Text ist auch der Bilderschmuck. Höchst wir¬
kungsvoll ist das große Doppelscitenbild „Auf dem Felde
der Ehre gestorben " , reizend der Blick ins „Maderanerthal ",
köstlich das humoristische „.Enke Anlage ". Recht interessant
ist das „Wasscrturnicr " aus dem 15. Jahrhundert , während
die „Ferienkolonie " ein kulturhistorisches Bild der Neuzeit
gicbt , das zu den wohlthnendsten gehört , welche sich dem
Stift des Künstlers darbicien . — Das alles für nur 30
zu geben , kann nur bei einem enormen Absatz möglich sein;
das Blatt ist aber auch wirklich in aller Welt verbreitet und
zum licbgewvimcneil Hausfreund geworden . Wer bis jetzt
noch nicht Abonnent des beliebten Familien -Jonrnals ist, der
gehe hin und werde es!

Verantwortlicher Redakteur Steinwander in Nagold.
Druck und Verlag der K. M . Zaiser ' säen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Uriyat -Nek.auuiMachungeu.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht m natura bezo¬

genen Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemach t:

Dinkel.Markttag, Roggen.
Mittel- 1 Mittel-

i ab er.
! i t t e l-

(tag  des 3. Monats des
) III . Quartals 1889.

) Gewicht j
''pr . Schsfl)

Preis per Ctr. li Gewicht
!!pr . Schffl.

Preis per Ctr.
I -t

Gewicht I Preis
lpr . Schffl .: ^

. September 1889. ' it ! ! !! Ä I
!! Kl !

Nagold. 7ten - 264 8 40 ) " 6 6 ! 62 ! 168 j 6
Altensteig . . . . 4ten > 260 ^ 8 85 156 7 ! 25 ^ 172 ! 7

77

Den 20 . September 1889. K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.
vr . Gugel . Schott.

I ch i e t i n g e n.
Vergebung vo « Schlosser und

Anstrich -Arbeit.
Nachdem der Accord über die Schlosser - und Anstrich -Arbeit des neuen

Friedhofs aufgehoben ist , werden diese Arbeiten im Weg der schriftlichen
Submission in Accord vergeben.

Der Voranschlag beträgt:
a ) Schlosserarbeit . 652 -4L
b ) Anstricharbeit . 35 „

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , ihre Angebote in Procenten
des Voranschlags ausgedrückt , schriftlich verschlossen , und mit der Bezeichnung
„Angebot auf Schlosser-, bezw. Anstrich-Arbeit " , spätestens bis

Freitag d. 27 d Mts , nachm. 1 Uhr
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelausenen Offerte stattfindet.
_Schultheißenamt.

Mindersbach , Oberamts Nagold.

.»
Die bei Erbauung einer Müen 2,39 Kilom . langen Straßenstrecke vom

Ort Mindersdach bis in die Ahalstraße Nagold — Calw auf Mindersdacher,
Pfrondorfer und Emminger Markung vorkommcnden Bauarbeiten sollen im
Wege der schriftlichen Submission in Akkord gegeben werden.

Dieselben betragen nach dem Kostenvoranschlag:
Erd - «nd Planierungsarbeiten . 6800
Chaussierungsarbeiten . 8000 „
Eicherheitsmittel . 600 „

Akkordsliebhaber , welche sich über den Besitz eines entsprechenden Ver¬
mögens und die für fragl . Arbeiten nötigen Fachkenntnisse durch beglaubigte
Zeugnisse auszuweisen vermögen , werden eingeladen , ihre Angebote nach Pro¬
centen des Voranschlags ausgedrückt , schriftlich versiegelt und portofrei mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Stvaßenarbeiken MindevsOacH—
HlagoLdtHak"  spätestens bis

Dienstag den 1. Mt . 1889 , vormittags 11 Uhr
auf dem Rathause in Mindersbach  einzureichen , woselbst zu besagter Zeit
die Eröffnung der eingelausenen Offerte stattfindet.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingnisheft sind auf dem Rathaus in
Mindersbach zur Einsicht aufgelegt.

A. A . :
Nagold,  den 21 . Septbr . 1889.

H. Schuster , Oberamtsbaumeister.

Nagold.

Schafweide-
Werpcrchtung.

Die hiesige
Schafweide,

welche im Vor¬
sommer 300 , im

Nachsommer
400 Stück

Schafe ernährt , wird vom ! . Januar
1890 an auf weitere 3 Jahre verpachtet.

Die Verhandlung findet
Mittwoch dru 2. Oktober

vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathause statt , wozu Lieb¬
haber , unbekannte mit Prätikats - und
Bcrmögenszeugnlssen versehen , einge¬
laden werden.

Stadtpflege . Kapp.

Farren -Berkauf.
Am Montag den 30 . Sept . d. Js .,

nachmittags 1 Uhr
wird von der städtischen
Farrenverwaltung ein zum

.SHlttkffterr tauglicher

Iarre u
im Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Stadtpflege . Kapp.
Sc a g o t d.

Bestellungen ans gutes

Most-Obst
für den Mora ! Oktober

nimmt entgegen !

C. G. Ranser.

Spielberg.
Irieörich Stickel,

Fuhrmann von hier,
verkauft am Samstag den 28 . d. M .,
von mittags 1 Uhr au in seiner
Wohnung:

2 Pferde , - ^
Rotschimmel,

4 und 9 Jahr alt , '
1 Kuh,

2 aufgemachte
W u g e n,
1 kleinerer Wagen,

i FMug . '

4 Kgge,

1 Bauernschlitten und
1 Anhängschlitten und

_sonstiges Fuhrgeschirr,
auch Haus - und Garten -Geschirr.

Spielberg , d. 24 . Sept . 1889.
Schultheißenamt.

_ Kienzle.
Nagold.

Fortwähr end  sind schöne, frische

SM - 18 LSL' -W,
zu haben bei Frau Blum,
_neben Flaschner Lutz.

Rur direkt von2 . Becker in Seesen
am Harz erhält man den allbekannten
Holland . Tabak 1« Pfd. lose in l

Beutel fco. 8 Mk . prodatum sat!

, In bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

stas erst « unci grösste

^Me «Ier!t-s,SA«r
v̂on ( !. p . Ltzkiil-otk , ÜLmblirK , 1
zollfrei gegen Nachmahme (nicht ^
unter 10 M neue Bettfedern fürs
60 das A sehr gute Sorte 1,25,

j prima Halbdauncn 1,60 ^ f u . 2 -M, s
primaH Ibdauncn hochfein 2 .35 — ,

!prima Ganzdannen (Flaum ) 2 ^ I
50 und 3 -M.

Bei Abnahme von 50 A
5 °/o Ludktt.

Umtausch gestattet.

H 6 6 kl !> II II jp 6 II
fertigt G , W . Zaiser.



MIMINI MKttltl.
I'rsikax üöü 27 . ä IT.,

abeiräs S VLr
^dstiirininQL üdsr

2 AükHÄllILSL.

SchKstefabrik
^ Will ). Stovz , Pforzheim

' empsichlt iiilliMt att « Koilon 8 <4täkt6 und fertigt nach 4l »88
M rascheslens an.

Nagold.

M »ch-t!Iiib̂ °7mHi-f^
dt a g o l d

Heute und in den nächstfolgenden
Tagen gebe ich aus hiesigem Bahnhof

frische harte,
hessische L österreichische

prciswürdig ab.
-L Lcphan Schaiblc.

: : iH« »71
XLiZör -OöföN , aussen bsis- L Leobdar,

Xio . 1, 2, 3,
AK. 47, 59, 63,50,

^sie ^ L-Osssn , LULLSN Kei3- L ^oê ar,
î ro . 0 . 1, 2,
Äk . 49Z60 , 67.

S0 V/I6 kößMisr -kuslokM
iu itzik!rlul!tiK8ttzri!!8Ulli!l btzi

st. tv 8rliiler. kmiutim ilerrtzitberit.

Liqueure,
Anis , Wfeffenrnünz , Jirnrnt,
Nuß, Pomeranze», Johannisbeer, Auittrir,

Kümmel, Caimus, Vanille re. re.
Non 70 bis I 40 per Liter.

koonökamo vf Naag-Viiter,
litt !» 4ine , Oo^ uao,

^xtrs ä' Lbsintiie (Suisse),
empfiehlt Hch Gauß , Nagold.

Nagold.

"Mrcrutkvünze,
Lsichenkränze,

nach Mkechkvänzs
und

Hotenöouquete
werden in großer und schöner Auswahl
billigst empfohlen.

C he . Bücher .
Nagold.

N a g o l d. " - - ^ ' - — ' Aispjr 4 Ujlho »'

- - LL M » tmßLÄl» M -'j W jkdk, MMMttßtt ^ _ '
in 8i !bk " V^k8ilbknt ^ 8U8Üb6S° das mit vielen , sehr hübschen LandschaftSblldern und Ansichten ansoe- rzz.4V

unä kriiLnnia
in sskr xrosssr ^ .usvakl

empfiehlt
6r . viti -nmolier.

Nagold.
Von heute an kann

neuer
gefaßt werden bei

stattete WcrK

Ifur 'tHtl'oL- und treu!
^ Württ . Liederschatz.

Gesammelt von Theodor Beyttenmiller.
Illustriert von Th. Hoffman«.

Orig . -Band , Preis Mk . 3.
Ein prächtiges Geschenk für jeden BaterlandSsreund , auch sehr geeignet

zu Schulprämien ; dabei überraschend reichhaltig und billig.

taust und nimmt an Zahlung zu den
höchsten Preisen

G . Kläger , Uhrmacher.

Ul . ltlOtt . WsLÜLV » .

xrs .Lt:. ^ .rrl,
Wohnung : Stuttgart,

Küfer K o ch.

Reinsbnrgstraße .4L 5, 2 Treppen,

Zu bestehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung von ! gibt von morgens 8 Uhr ab ärztliche
3 Mat franco durch die Verlagsbuchhandlung von ! Sprechstunden für

6reiuer L LforKer in LluttKnrt. Hau1kr anke.

Das prMschtc SchmttmBerlmch!
Sämtliche Muster ans starkem Papier

- . . in ganzer Größe. —

§r >L-is : AH -. Z-F5-
1

kll̂ -

Dinier tun^ i>n̂ ^ urter

^uscilnriöen »°a ^ .uikrilL

unL6 »ettwä § cIre

5ogstie Ehningen unä ^ ust, »

Von sämtlichen wttrttemb. Frauenarbeitsschulen empfohlen.
Vorrätig bei: (4. 4V. Lttbr.

«
«

-

Nagold.

DsUkssgtt « g.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die

uns während der Krankheit, u. bei dem Hinstheiden unserer
lieben, unvergeßlichenMutter , Schwester und Schwägerin

Karol - Luise Kuamm, st kl, Brn;
zu Teil geworden sind . sowie für die vielen Biumeu-

, spenden und die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe-
»'.rLT^ stätre sprechen den tieigesühllesten Dank aus

die trauernde « Hinterbliebenen.

ss - Jur Mojibereituug:
r Zibeben und Rosinen,

per Ceniner 22 Mark,

I Tamarinden ä, Weinsteinsäure,
I" Traubenzucker, rein, weiß, trocken,

per lLentuer 16 Mark,
empfiehlt

G. C. Schiler in Herrenberg.

1)16

0 °. 2L,iS8r ' tiliellckuckertzi
sich zur Ausführung

jedev Urt Dvuck«rvbeit,
in Schwarz - ck WunLöruck.

Schnellt Bedienung. sE ° Billigste Preise,
in letzterer Beziehung ob » s vononrrenL , was das geehrte Publikum
und besonders unsere geehrte Kundschaft gegenüber von Offerten hau¬
sierender Buchdrucker nicht außer Acht lassen wolle.

Nagold.

8 » LLL« » ,
86ttt)n von 50 kkS . an,

empfiehlt in größter Au8« abl
O. Lläßfsr , Uhrmacher.

^ .letldindslröitZ
WK von den INstiKSil Aonuuvrsxrossvn dmch

IN verschiedenen Größen und bester den täglichen Gebrauch von

vu°,« bm,zdb-i 8s,gm»nn'« l.i»«i>m>i«I>̂ e,r«
vottlod 8<-kiMcl. °° ^ b»^

Nagold.
Ein jüngerer, kräftiger

grauer
kann sofort emtreten bei
_ Morlok  z . Löwen.

Nagold.
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